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40⸗Stunden⸗Woche als internationale 
Forderung. 


Dazu Zollfrieden und Neviſſon der Reparationen. Kriſenüberwindung 
nur durch Verſtändigung. j 


Der Internationale Gewerkſchaftsbund hielt ] deutlich auszuſprechen. An die Stelle der nationalen müſſe 


bieſer Tage in Madrid unter dem Vorſitz von Citrine 
(England) eine Ausſchußſitzung ab. Die Sozialiſtiſche In⸗ 
ternationale war durch Vandervelde vertreten. 

Das Hauptrejerat über Wirtſchaftskriſe und 
Arbeitsloſigkeit“ erſtattete der deutſche Vertreier 
Leipart, der nach Prüfung der Urſachen die im Januar 
d. Js. von der gemeinſamen Kommiſſion des ZGB. und 
der SA. zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit aufgeſtellten 
Forderungen eingehend begründete. 

Internationaler Zollfrieden, Nevifion der Reparationen 
und 40ſtündige Arbeitswoche 
wurden vom Referenten mit beſonderem Nachdruck vertres 
ten. In der Ausſprache wurde der internationale Charak- 
ter der ben at en Kriſe von den Vertretern der ein⸗ 
ſelnen Länder mit reichem Material beſtätigt. Der Aus⸗ 
uß genehmigte das Züricher Programm. Damit ift 
die 40⸗Stunden⸗Arbeitswoche nunmehr zur Forderung 
des Juternationalen Gewerkſchuſtobundes erhoben 
und ſeine Vertreter werden bereits die nächſte Arbeitslon- 
ferenz in Genf benußen, dort in gleicher Weiſe in Aktion 
zu treten. 

Ueber die Abrüſtungsfrage berichtete Jo⸗ 
haux-⸗ Frankreich, um die Unzufriedenheit des ZGB. mit 
den Ergebniſſen der bisherigen Regierungslonferenzen 


die internationale Souveränftät treten. 


Erſt die Abrüſtung könne den Staaten die Sicherheit 
7 bringen. ö 


Neben der nationalen Beeinfluſſung der Regierungen und 
dem Zuſammenwirken mit der Sozialiſtiſchen Arbeſter⸗In⸗ 
ternationale ſoll die Antikriegskommiſſton, die eine Kon⸗ 
trolle der Rüſtungsinduſtrie zur beſonderen Aufgabe hat, 
erneut eingeſeßt werden. 


Die Madrider Verhandlungen des JB., zu denen 
Vertreter aus 17 Ländern erſchienen und die von außer⸗ 
ordenntlichem Ernſt getragen waren, haben immer wieder 
alte zwingend erwieſen, daß die herrschende Wirt⸗ 
ſchaftskriſe nur durch internationale Abkommen 
und Verſtändigung zur Entſpannung gebracht werden kann. 


Aus dem Täligkeitsbericht des neuen Generalſekretärs 
Schevenels ging hervor, daß die Sitzverlegung des 
JB. nach Berlin am 1. Juli d. Is, erfolgen ſoll. Das 
Organiſationsgebiet wurde durch Neuanſchlüſſe von Lan⸗ 
beögentralen erheblich erweitert. Im Mittelpunkt des 
Täligkeitsberichtes ſtand der Kampf gegen die Reaktion. 
Das Aktionsprogramm für 1931 und 1032, das die aktuel⸗ 
len Wirtſchaftsfragen, Sozialpolitik, Arbeiterbildung und 
den Kampf gegen den Krieg enthält, wurde eingehend er⸗ 
örtert und angenommen. 


Neuer ulrainiſcher Schritt in Genf. 


Wer trügt die Schuld an dem Abbruch der Verhandlungen? 


Wie uns aus Lemberg gemeldet wird, haben die 
ulrainiſchen Parlamentarier eine neue Eingabe an den 
Völkerbund gerichtet, in der eine polniſch⸗ulrainiſche Ver⸗ 
ſtändigung entſchieden in Abrede gestellt wird. 

In der Eingabe wird zunächſt der Verlauf der Ver⸗ 
Handlung en zwiſchen Vertretern der Sejmmehrheit und den 
ulrainifhen Parlamentariern dargeſtellt. Dieſe Verhard⸗ 
152 wurden bekanntlich e weil die Ukrainer 
die Forderung von polniſcher Seite, eine öffentliche Loyali⸗ 
tätserklärung De eil zurückwieſen. In der Eingabe 
heißt es, eine ſolche Erklärung hätte den Eindruck erweckt, 
daß die ukrainiſchen Parlamentarier vorher dem polniſchen 
Staat gegenüber illoyal eingeſtellt geweſen ſeien. Die 
Schuld an dem Abbruch der Verhandlungen müſſe man auf 
polniſcher Seite ſuchen, da man hier gefordert habe, die 
Pazifizierungsangelegenheit auf parlamentariſchem Wege 
zu erledigen. Daraus habe die ukrainiſche öffentliche Mei⸗ 
nung die Ueberzeugung gewonnen, daß eine Löſung der 
en Frage auf innerpolitiſcher Grundlage unmög⸗ 

ei, 


Die polniſche Preſſe nennt dieſe Eingabe eine uner⸗ 
hörte Probofation und eine Sammlugn von hinterliſtiſchen 
Lügen und Gemeinheiten. 


Gegen die Diktatur der Dummheit. 
Thomas Mann in Paris. 


Vor überfülltem Saal ſprach als Gaſt des Vereins 
„Neues Europa“ im Pariſer Internationalen Inſtitut für 
geiſtige Zuſammenarbeit Thomas Mann über „Frei⸗ 
heit und Würde“ als Weſensmerkmale der Perſön⸗ 
lichkeiten Schillers und Doſtojewſtis einerſeits und Goethes 
und Toljto,s andererſeits. Der in franzöſiſcher Sprache 
gehaltene Vortrag erhielt durch den ihm geſpendeten außer⸗ 
ordentlichen ſtarken Beifall und die einführenden Worte des 
Bae Schriftſtellers Jules Romain den Wert eines 

nenntniſſes zu europäiſcher Verſtändigung im allgemeinen 


und der deutſch⸗franzöſiſchen im beſonderen. Dieſes Be⸗ 
kenntnis wurde von Thomas Mann durch die Formel be⸗ 
kräftigt: „Der Tag, an dem die Diktatur der Vernunft 
über die Diktatur der Unvernunft ſiegt, wird der Tag 
Europas ſein“. 


Völlerbundsbrief geht verloren. 
Eine Einladung an Moskau. 


Aus Moskau wird gemeldet, daß das Antwortſchreiben 
des Völkerbundes an das Volkskommiſſariat für auswärtige 
Angelegenheiten in der Angeleegnheit des Zuſammentritfs 
der Europakommiſſion dort nicht eingetroffen, ſondern 
offenbar verlorengegangen iſt. Im Außenkommiſſariat ift 
155 Schreiben nur aus den Veröffentlichungen der Preſſe 

ſekannt. 9700 


Nationaintiich dommuniſtſcher 
Iufammenftoh. 


Dresden, 11. Mai. In Limbach in Sachſen kam 
es am Sonnabend und Sonntag anläßlich einer Roten 
Kreuz⸗Feier zu blutigen kommuniſtiſch⸗nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Zuſammenſtößen, wobei 1 Teilnehmer getötet und ein 
weiterer ſchwer verletzt wurde. Die Polizei nahm 102 
Verhaftungen vor. { 5 


Das militarifierte Italien. 


Rom, 10. Mai, Die Regeirung hat einen Gejik- 
entwurf ausgearbeitet, nach dem alle nichtmilitärpflichtigen 
Bürger bis zum ſiebzigſten Lebensjahr, alle Fraue n und 
Minderjährigen über ſechzehn Jahre im Falle einer 
Mobilmachung zum Zivildien, Heng en werden. Wer 
der Aufforderung zur Leiſtung körperlicher oder geiſtiger 
dea nicht Folge leiſtet, wird nach dem Geſetz ſchwer 


terzeife 15 Groschen, im Text 
Millimeierzeile 60 Groſchen. Stellengefuche 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile Er Zloty; falls 
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deulſchen Eozzalſtiſchen Acbeitspactei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die e ee 9. Jahrg. 
Wenn 


t, Stellenangebote 
ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 

lesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
rozent Zuschlag. 


gra ir das Ausland 1 


Preſſelonſislationen hören nicht auf 


Am Sonnabend wurden der „Robotnik“ und die „Ga 
zeta Warszawfka“ für den Nachdruck einer Notiz aus der 
oberſchleſiſchen „Polonia“, die die Namen von drei Breſter 
Feſtungsaufſehern enthielt, konfisziert. Gleichfalls wurde 
das Lemberger ſozialiſtiſche Blatt „Dziennik Ludowy““ 


beſchlagnahmt. Dieſe Zeitung unterliegt ebenſo wie der 
m „Naprzod“ in letzter Zeit ſehr oft der Beſchlag⸗ 
nahme. 


Henkmalsenthüllung für gefallene 
deuiſche Soldaten. 
Geſandter Graf von Moltke hält die Ansprache. 


Auf dem Warſchauer Militärfriedhof wurde am Sonn. 
tag in Gegenwart des deutſchen Geſandten in Polen und 
ahlreicher Vertreter der deutſchen Kolonie ein Denkmal 
hir die dort beſtatteten 2000 Soldaten enthüllt. Die Ent⸗ 
hüllung erfolgte durch den deutſchen Geſandten Graf von 
Moltke, der nach einer kurzen Anſprache im Namen der 
Reichsregierung einen Lorbeerkranz mit einer Schleife in 
den Reichsfarben niederlegte. Weitere Kränze überbrachten 
Uu. a. mehrere höhere polniſche Offiziere im Namen ber Wars 
ſchauer Garnifon. 


Wahlvorbereitungen in Spanien. 


Madrid, 11. Mai. Am Sonnabend und Sonntag 
wurden in Spanien Korrekturen zu den Wahlliſten voc⸗ 
genommen. In Madrid allein erfolgten nicht weniger als 
25 000 Korrekturen. 

Die Nationalverſammlung dürfte nach angeblichen Be⸗ 
rechnungen insgeſamt 467 Abgeordnete zählen. 


Kontrrevolutionüre Aus ſchreitungen. 


Madrid, 11. Mai. In Madrid kam es am Sonn⸗ 
tag zu ſchweren Angriffen gegen die monarchiſtiſche Ver⸗ 
einigung, die einen Zug durch die Hauptſtraßen der Stadt 
veranſtaltet hatten. Die Führer wurden von der Menge 
aufgegriffen und verprügelt. 8 Perſonen trugen Verletzun⸗ 
gen davon. - 

Dazu erklärt die Regierung, daß die aus dem Gebäude 
des 0 gefallenen Schüſſe auf die Zen von den Arts 
geftellten der Zeitung abgefeuert wurden. Die Polizei hat 
auch Waffen gefunden, weshalb die Zeitung vorläufig ver⸗ 
boten und der Haftbefehl gegen den Direktor erlaſſen 
wurde. Die Polizei würde Wiederholungen von ſolchen 
Kundgebungen mit aller Strenge verhindern. Der Minis 
ſterrak wird ſich am Montag mit den Vorgängen am Sonn⸗ 
tag eier Bisher find 12 Verhaftungen vorgenommen 
worden. 


Die engliſchen Nachwahlen. 


Bei der durch das Ableben des Arbeiterparteilers J. 
Stewart notwendig gewordenen Erſatzwahl in St. Rollo 
bei Glasgow ſiegte Leonard (Arbeiterpartei) mit 10 04 
Stimmen, Kennedy (Konſervativer) erhielt 8662, Miß 
Campbell (Schottiſche Nationaliſtin) 3521 Stimmen. Bei 
der letzten Wahl hatte Stewart eine Mehrheit von 8015 
Stimmen. * 


RNegierungs bildung in Norwegen. 


Oslo, 11. Maj. Dem Präfidenten Kolſtad von der 
Bauernpartei Hi es nunmehr gelungen, feine Miniſterliſte 
fertigzuſtellen, die am Montag dem König vorgelegt wird 
und Dienstag wird ſich die Regierung dem Parlament vor⸗ 
ſtellen. In dem neuen Kabinekt hat Kolſtad das Präſidium 
und Finanzminiſterium inne, Major Braadland das Miai⸗ 
ſterium des Aeußeren und Major Quisling das Kriegs⸗ 
miniſterium. Ob dieſes Kabinett ſich lange halten kann, iſt 
ſehr fraglich, da es aus der kleinſten Partei des Paria⸗ 
ments hervorgegangen iſt. 


Piscator befehligt die ruſſiſche Flotte. Das ſowjet⸗ 
ruſſiſche Kriegskommiſſariat beabſichtigt, wie verlautet, 
Erwin Piscakor Teile der ruſſiſchen Kriegsflotte für einen 
demnächſt zu drehenden Film über den Kieler Matroſen⸗ 
aufftand zur Verfügung zu ſtellen. A 


Tagesnenigleiten. 


Die Geihäfte auch Sonntag geöffnet! 


Die Regierung bereitet neues Geſetz über Handels⸗ 
ſtunden vor. 


In Regierungskreiſen wird behauptet, daß ein neues 
Geſetz über die Dauer der Handelsſtunden vorbereitet wird. 
Laut dem Entwurf ſoll das Verbot der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagsruhe im Handel aufgehoben werden. Nur während den 
Gottesdienſtſtunden ſollen die Geſchäfte geſchloſſen werden. 

em denkt man auch an eine Verlängerung der Zeit 
für das Offenhalten der Läden über 7 Uhr abends. 


Es iſt uns nicht möglich geweſen zu erfahren, oh im 
Geſetzenwurf beſondere Beſtimmungen über die Beſchäfti⸗ 
gungsdauer des Handelsperſonals, das doch die 46ſtündige 
Arbeitswoche geſetzlich garantiert hat, vorhanden find. Auch 
bei gewiſſen diesbezüglichen Schutzbeſtimmungen wird das 

eplante Geſetz eine Gefahr für die Angeſtellfen darſtellen, 
5 es Tür und Tor für Mißbräuche Öffnen wird. 


Oeſetzesentwurf ber die zwangeweiſe Anwendung 
von Spieitusbelmifhung zum Anlobetrleb. 


Die Spiritusproduktion kann infolge Rückgang bes 
Alloholverbrauchs nicht untergebracht werden. 


Im Arbeitsminiſterium wird gegenwärtig ein Geſet⸗ 
entwurf über die zwangsweiſe Anwendung einer Mischung 
von Benzin und Spiritus zum Betriebe der Motore der 
Kraftwagen ausgearbeitet. Dieſes Geſetzprojekt hat das 
begreifliche Intereſſe der Beſißer der Autobuſſe und Auto⸗ 
taxen ſowie auch der Privakautos hervorgerufen. Der 
Eine) wurde von der Direktion des ſtaatlichen Spiritus> 
monopols angeregt und durch den bedeutenden Rückgang 
des Alkoholverbrauchs hervorgerufen. Die Direktion des 
Spiritusmonopols war im vergangenen Jahre nicht in 
der Lage, die geſamte Produltion der Spirſtusbrennereien 
unterzubringen, ſo daß die Frage der Schließung einiger 
Spiritusbrennereien entſtanden iſt. Die Direktion des 
Spiritusmonopols iſt daher bemüht, ein neues Abſatzgebiet 
für den Spiritus ausfindig zu machen. In Fachkreiſen iſt 
man jedoch der Meinung, daß die Verwendung einer Mi⸗ 
ſchung von Benzin und Spiritus zum Motorantrieb der 
Kraftwagen den Betrieb derart verteuern würde, daß die 
geringere Verunreinigung der Maſchinen bei der Anwen⸗ 
dung dieſer Miſchung die Mehrkoſten keineswegs aufwiegen 
würde. Der Entwurf des Arbeitsminiſteriums begegget 
daher in den intereſſierten Kreiſen einem einmütigen 
Widerſpruch. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1910. 

1 am Dienstag, um 8 Uhr früh, haben ſich 
den einzelnen Aushebungskommiſſionen zu jtellen: Der 
Aushebungskommiſſion 1 in der Zakontnaſtraße 82 alle 
militärpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſarſats wohnen 


und deren Namen mit den Buchſtaben von Ko bis 3 


beginnen. Der Aushebungskommiſſton 2 in der Ogro⸗ 
die im Bereiche des 1. Polizeikommiſſariats wohnen und 
dowaſtraße 34 alle jungen Männer des Jahrganges 1910, 
deren Namen mit den FOUR H/ Ch, L, N, U, Z begin: 
nen. Vor der Aushebungskommiſſton 3 in der Koseiuszko⸗ 
Allee 21 alle jungen Männer des Jahrganges 1909, Kal. B, 
die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben I, K, N ber 
ginnen. Vor der Aushebungs⸗Kommiſſion Lodz⸗Kreis 
in der Petrikauer Straße 187, alle militär⸗ 
Arg jungen Männer des Jahrganges 1910, die im 
Bereiche der Stadt Alekſandrow wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben A, B, C, D. d, Ch, Ii), SC) beginnen. 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Aushedungs⸗ 
tommiſſionen in nüchternem Zuſtande zu ſtellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen. Nichtſtellung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtrafe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) 


Das Teſtament der Frau Dr. Felauer⸗Sklodowſta. 

Vor einigen Monaten verſchwand ſpurlos die Lodzur 
Aerztin Frau Dr. Felauer⸗Stlodowſka, eine Schweſter der 
Erfinderin des Radiums. Ueber die näheren Umſtände Die» 
ſes Vorfalls haben wir ſeinerzeit eingehend berichtet. Die 
eingehenden Unterſuchungen der Polizeibehörden blieben 
erfolglos. Man vermutete nur mit Recht, daß die Aerzein 
aus dem Leben ſcheiden wollte und dieſe Abſicht ausgeführt 
haben müſſe. Die Aerztin hatte einige Tage vor ihrem 
Verſchwinden bei einem Rechtsanwalt in Lodz ein Teſta⸗ 
ment hinterlaſſen, das jetzt vom Bezirksgericht geöffnet 
wurde. Die Aerztin bringt im Teſtamenk ihren Willen, 
aus dem Leben zu ſcheiden, klar zum Ausdruck und bitter, 
ſie bei eventueller Auffindung beſcheiden zu beſtatten, aber 
zuvor eine Leichenſektion und die Durchſtechung ihres Her⸗ 
zens vorzunehmen. Weiterhin gibt ſie bekannt, wie ihre 
ce zur Verteilung gelangen ſolle. Danach 


nd u. a. für die TUN. 1000 Zloty, für das Dienſtmädchen 
er Werztin 5000 Zloty und für die Sommerferienkolonſen 
der Arbeiterkinder die Reſtſumme des Barvermögens be⸗ 
ſtimmt worden. 
Ein jähriger Militärpflichtiger. 

Ein humoriſtiſcher Vorfall ereignete ſich bei der dies⸗ 
fährigen Regiſtrierung der militärpflichtigen jungen Män⸗ 
ner, der dürch den Uebereifer eines Boten des Militär⸗ 
polizeibäros hervorgerufen worden iſt. Im Haufe in ber 
Sienkiewirza 97 wohnt bei ſeiner Familie der über 90 
Jahre alte Elias Lewin, der zahlreiche Enkelkinder gleichen 


Bobger Bolkkgeitung — Montag, den 11. Mat 1651. 


Namens befipt: Vor einigen Tagen erſchien bei dem Le⸗ 
win ein Bote des Polizeimilltärbüros und händigte dieſem 
ungeachtet des Einſpruchs des Greiſes eine Aufforderung 
zur Stellung in dem Büro in Militärangelegenheiten ein 
und ließ ſich dies durch Quittung beſtätigen. Der Greis 
begab ſich daranſhin nach dem Mäilitärpoligeibliro, wo es 
ſich herausſtellte, daß es ſich um einen Irrtum handelt und 
die Aufforderung zur Stellung zur Milſtärmuſterung einen 
Enkelſohn des Lewin mit gleichem Vornahmen Beirft (a) 
Gas vorft en auf dem Plac Wolnosci. 

„Auf Bemühungen der Liga zur Luftverteidigung ver⸗ 
anſtalteten geſtern Mitglieder des Schützenverbandes um 
16 Uhr auf dem Place Wolnosci eine Gasvorführung für 
das Publikum. Die „intereffanten” Vorführungen beſtan⸗ 
den darin, daß nach einem improviſierten Gasafgriff, wo⸗ 
bei große Gaswolken entwickelt worden ſind, Milglieder 
des Schützenverbandes in Gasausrüſtungen durch die Gas⸗ 
ſchwaden marſchierten und hierdurch dem Publikum zeigen 
wollten, wie man vor einem Gasangriff Schutz finden lann. 
Zu den Vorführungen hatte ſich ein zahlreiches Publikum 
eingeſunden. (a) 5 

Solcher Art Schauſtellungen werden meiſtens damit 
begründet, daß man hierdurch die Schrecken eines zukünf⸗ 
tigen Gaskrieges den Menſchen vor Augen führen will. In. 
Wirklichkeit werden dieſelben nur zu neuer Werbung für 
militäriſche Vorbereitungszwecke benütt. Die Militariſten 
ſind überall dieſelben. 

Verkehrsunfälle. 

Der Wapienna 7 wohnhafte Zeitungsverkäufer Sta⸗ 
nislaw Paluch, 77 Jahre alt, wurde geſtern in der Petri⸗ 
kauer Straße vor dem Haufe Nr. 14 von einem Auto über: 
fahren und erlitt hierbei den Bruch beider Beine und zwerer 
Rippen ſowie allgemeine Körperverletzungen. Der von 
Vorübergehenden herbeigerufenen Arzt der Rettungsbereſt⸗ 
ſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe und ließ dieſen in 
ſchwerem Zuſtande mit dem Rettungswagen nach dem So: 
ſefskrankenhaus überführen. Der Kraftwagenlenker, der den 
Unfall verurſacht hat, wurde von der Polizei ſeſtgeſtellt und 
wird zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. — Vor dem 
Haufe Srodmiejſta 9 wurde der Nowomiejſka 15 wohn⸗ 
hafte 54jährige Händler Srul Kahan von einem Auto über⸗ 
fahren und erlitt hierbei ſo ſchwere Körperverletzungen, daß 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft zu Hilfe gerufen werden 
mußte. Den Kraftwagenlenker Jan Bitezal ſtellte die Po⸗ 
lizei feſt und wird dieſen zur gerichtlichen Verantwortung 
ziehen, (a) 

Schmächeanſall auf der Straße. 

Im Torweg des Hauſes Ozorkowſka 4 fanden geſtern 
Bewohner des Hauſes eine bewußtloſe Frau vor. Der her⸗ 
beigerüſene Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte die Unde⸗ 
lannte zum Bewußtſein und ſtellte feſt, daß es ſich um die 
Wspolna 39 wohnhafte 24jährige Stanislawa Milosz han 
delt, die vor Hunger und Entbehrungen einen Schwäche⸗ 
anfall erlitten hatte. Die Erkrankte wurde mit dem Ret⸗ 
tungswagen nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle ges 
bracht. (a) 


Wieder ein Conntag der Schlügereien. 


Im Hofe des Hauſes Nowomiejſta 10 entſtand eine 
Schlägerei, u. nd welcher der Szlolna 26 wohnhafte 
Händler Jof nanfti, 63 Jahre alt, mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand erh. 
wurde. — Die Maurera 1 wohnhafte 62jährige Mare 


Gäſten im Reſtaurant eine Schlägerei, während welcher der 


Srodmieiſka 18 wohnhafte SOjährige Handelsagent Morye 
Szypermann ſowie der Srodmieſſka 27 wohnhafte 29 jäh⸗ 
rige Buchhalter Szlama Teichmann an den Köpfen und im 
Geſicht verwundet worden find. In ſämtlichen obigen, 
Fällen erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft den Ver 
wundeten Hilfe. — In einer Wohnung in der Pomorſta 20 
fand geſtern ein Trinkgelage ftatt, an dem auch der Haus⸗ 
wächter des Hauſes Solna 11 teilnahm. Als ſich der Haus⸗ 
wächter gehörig betrunken hatte, inſzenjerte er einen Slan⸗ 
dal und verwundete 6 Teilnehmer des Trinkgelages. 
Schließlich ſtürzten ſich die Mißhandelten auf den kampf⸗ 
luſtigen Hauswächter und verprügelten dieſen derart, daß 
ihn der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft in 
ſchwerem Zuſtande nach einem Krankenhaus überführen 
laſſen mußte. Die Polizei hat gegen die Teilnehmer des 
Trinkgelages, das mit der blutigen Schlägerei endete, Pro⸗ 
tokolle aufgenommen. — Im Haufe Jeneralſta 12 entjtane 
zwiſchen den Eheleuten Pieträynſti ein Streit, wobel der 
Mann feiner Frau Maria Pietrzynſta einige er 
beigebracht hat. Der Verwundeken erteilte ein Arzt der 
Rektungsbereitſchaft Hilfe. Den rohen Mann verhaftete 
die Pole — Der Einwohner von Poddembice Wojeiech 
Gaz rempelte im betrunkenem Zuſtande in der Lutomlerſta 
die Vorübergehenden an. Einige Männer verprügelten 
den kumpflanf en Provinzler derart, daß ein Arzt ber Ret⸗ 
Hutnäbereiticet zur Hilfe herbeigerufen werden mußte. 
Nachdem ihm der Arzt Hilſe erteilt hatte, wurde der betrun⸗ 
lene Gaz nach dem zuständigen Polizeilommiſſariat ge- 
bracht, wo er bis zur Ausnüchkerung verbleiben muß. 0 


Das eigene Grab gegraben und aus Not 


Selbstmord begangen. 


Als der Totengräber des katholiſchen Friedhofes in 
Doly am Sonntag nachmittag einen Rundgang machte, 
bemerkte er ein ehen offenes Grab von geringer Tiefe, 
das er nicht gegraben 59 In der Grube fand der 
Totengräber eine unbekannte Frau vor, die nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab und an den Lippen 
Spuren einer Vergiftung aufwies. Der Totengräber holte 
die Frau aus der Grube heraus und alarmierte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaſt. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft dieß 
die unbekannte Frau nach Erteilung der erſten Hilfe in 
bedenklichem Zuſtande mit dem Rettungswagen nach dem 
Radogoszezer Krankenhaus überführen. Durch die auf⸗ 
genommenen polizeilichen Ermittelungen konnte feſtgeſtellt 
werden, daß es ſich um die 32jährige Stanislawa Szeze⸗ 
panſka handelt, die bereits jeit längerer Zeit beſchäftigungs⸗ 
los und ohne Obdach war. Aus Not beſchloß die Szeze⸗ 
panſta ſich das Leben zu nehmen, grub ſich neben dem 
Grabe ihrer Mutter auf dem Friedhoſe ein Grab, worauf 
fie ſich in dasſelbe legte und Sublimat zu ſich nahm. (a) 


Zwei Unfälle bei der Sternfahrt der Motorradfahrer. 
Bei der Anfahrt der Motorradfahrer der „BarKochba“ 
ereignete ſich ein Unfall, Der 1 an der Stern⸗ 
fahrt Mieczyslaw Macſak, wohnhaft Kaliſta 6, ſtürzte in⸗ 
folge einer zu An Biegung mit feinem Motorrade um 
und erlitt hierbei Verletzungen an der Naſe und am Kör⸗ 
per. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
teilte dem verunglückten Motorradfahrer Hilfe und ordnete 
deſſen Ueberführung mit dem Fünen li nach deſſen 
Wohnung an. Das Motorrad wurde beim Unfall erhebeich 
beſchädigk. — Ein zweiter ernſter Unfall ereignete 5 auf 
der Chauſſee nach Brzeziny. Die zwei Studenten Michal 
Goldkowſti und Stefan Berger aus Warſchau wollten mit 
ihrem Motorrad einem Wagen vorfahren und fanden ſich 
plöglich vor einem aus der entgegengeſetzten Richtung kom⸗ 
menden Wagen. Durch das rapide Ausweichen gerieten 
die Motorradfahrer in den Straßengraben, wobei beide 
die Beine brachen und ſonſtige ernſte Verletzungen am 
Körper davontrugen. Den Verwundeten erteilte ein Arzt 
der Rettungsbereſtſchaft aus Lodz Hilfe und ließ dieſe mit 
dem Rettungswagen nach einem Krankenhaus überführen 
Das Motorrad wurde faſt vollſtändig vernichtet. (a) 


Selbſtmordverſuche. 

Die 32 Jährige Arbeiterin Michalina Muſialkiewiez 
nahm geſtern in ee Wohnung, Golembia 7, in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht eine größere Doſis Sublimat zu id 
und erlitt hierdurch eine deftige Vergiftung. Der herbeir 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte der Lebens ⸗ 
müden Hilfe und ließ dieſe in ſchwerem Zuſtande nach dem 
Radogoszczer Krankenhaus überführen. — In ſeiner Woh⸗ 
nung in der Spacerowa 10 wollte ſich geſtern der O8fährige 
Arbeiter Walenty Dobrowolſti das Leben en und 
nahm eine Doſis 6 0 70 zu ſich. Der von Hausbewoh⸗ 
nern herbeigerufene Arzt der Reltungsbexeitſchaft wandle 
Gegenmittel an und mußte den Lebensmüden mit Rückſicht 
auf deſſen ſchweren Zuſtand nach dem Radogoszezer Kran, 
kenhaus überführen laſſen. (a) 


eee imme 


Ortsgruppe Lodz⸗Oſt! 


‚Heute, Montag, den 11. Mal, um 7 Uhr abends, findet 
im Parteilo'ale, Nowo⸗Targowa 81, eine 


Verichterſtattungsverſammlung 


der Stabtverordnetenfraktion ſtatt. Ueber die 

keit der Fraftſon der D. S. A. P. werden die S! 
verorbneten berichten. Außerdem wird in der Mer 
ſammlung die Wahl der Delegierten 17 75 
parteitag vorgenommen und über die 


des Ortsgruppenvorſtandes tet werden. 
Ven Illis 10 pünftiches Gefheinen der Mitglieder 


e Der Vorſtand 
der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt der D. S. A. P. 
eee 


Aus dem Reihe. 


Tomaſchow. Arbeits. en Nach Ans 

ben des EB en Arbeitsvermittlungsamtes beträgt die 

Sahl der Arbeitsloſen in Tomaſchow 4128; ed hat 

12 ſomit ſeit der lezten Angabe um 70 erhöht. Nur 1477 
rbeitsloſe erhalten Unterſtützungen. 

Kattowitz. Der Abbau geht weiter. Die 
Direktion der Helenengrube hatte die Genehmigung zur 
Entlaſſung von über 500 Arbeitern beantragt. Nunmehr 
erfahren wir, daß am Freitag 593 Bergleute die Kündigung 
erhielten. Sie werden nach vierzehn Tagen entlaſſen, 
wenn der Demobilmachun⸗ glonmiar nicht Einspruch er⸗ 
heben ſollte. — Auch der Beamtenabbau geht weiter. Zum 
30. Juni haben rund 800 niedere Beamte die Kündigung 
erhalten, davon 115 in der Pleſſiſchen Verwaltung und 70 
in den Chorzower Stickſtoffwerken. 

Lemberg. Ein Polizeibeamter rettet 
vier Kinder vor dem Tode. In Latkowee in 
der Wojewodſchaft Lemberg wurde das Anweſen der Fran 
Lewicka von einem Feuer heimgeſucht. Während man mit 
den Löscharbeiten beſchäftigt war, vergaß man die vier 
schlafenden Kinder, die ſich noch in dem brennenden Haufe 
befanden. Im letzten Augenblick erfuhr dies ein Polizei 
beamter. Er kletterte unter eigener Lebenesgefahr durchs 
Fenſter in das brennende Innere. Es gelang ihm, allt 
vier Kinder unverſehrt ins Freie zu ſchaffen. 


N 
N 
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Der Tag des P. 5. P. N. 


Südpolen—Nordpolen 2: 


Der geſtrige Sonntag ſtand im Zeichen des polniſchen 
Fußballverbandes. Im ganzen Reiche fanden Propaganda⸗ 
landen wan ſtatt, deren Einnahmen in die Kaſſe des Ver⸗ 

andes wanderten, um dadurch Mittel zu beſitzen, um Län⸗ 
derſpiele arrangieren zu können. Das von Bedeutung 
ſrößte Spiel fand in Krakau zwiſchen zwei Ausleſemann⸗ 
m von Spielern aus Nord⸗ und Südpolen ftatt. Im 
Lodzer Bezirk war es das Treffen zwiſchen LKS. und Has 
koah, das die Maſſen anziehen ſollte, was aber nur zum 
eringen Teil beſtätigt wurde. Es war in dieſem Jahre 
het, in Lodz ziwei Gegner zu finden, die mit Erfolg die 
Kaffe des PZPN. gefüllt hätten. Heute ſteht LKS. allein 
auf weiter Flur da. Seinen erbittertſten Gegner — Tou⸗ 
ring Club — hat er vor zwei Jahren verloren vnd 
L. Sp. u. T. V. konnte ſich in der Ligamannſchaft nicht be⸗ 
haupten und durch ſeinen Abſtieg in die A⸗Klaſſe hat er 
viel an Anziehungskraft verloren. Die übrigen A⸗Klaſſen⸗ 
Mannſchaften reichen an das Können eines LS. weir 
nicht heran. Nur mit Haloah und ſeiner Anhängerſchar 
kann noch einigermaßen gerechnet werden, und dies waren 
auch die Beweggründe, dem LKS. Haloah zum Gegner zu 
beſtimmen. LAS. trat aber nicht, wie es der Wille des 
Verbandes war, mit ſeiner Ligamannſchaft an, ſondern 
mit der durch Pegza und Krol verſtärkten Reſervemann⸗ 
ſchaft. Hakoah komplett, ſogar verſtärkt durch Kreizer. 
Dennoch konnte LRS. das Feld beherrſchen und ſiegte ver⸗ 
dient mit 4:2. Außerdem fanden noch Treffen zwiſchen 
STSG. — Touring, WAS. — Orkan, Hasmonea — Ka⸗ 
dimah und PTC. — Burza ſtatt. 


Sſidpolen — Nordpolen 5:2. 

Dieſes Spiel, welches auch gleichzeitig als erſtes Spiel 
um ber Bela bet Praca gehe wird, lockte 
egen 3 tauſend Perſonen auf den Sportplatz der Wisla in 
Fran, In der Nordpolenmannſchaft ſpielte im Tore 
nicht Mila, ſondern Stwarczynſti, ſonſt die von uns an 
den Vortagen gebrachten Aufitellungen. Für die Süd⸗ 
mannſchaft waren erfolgreich Smoczek 3, Kiſielinſti und 
Bator. Für Norden — Kniola und Ciszewſti. Schieds⸗ 
richter Dr. Lustgarten. % 


ERS, — Hakoah 4:2. 

Bon vornherein ein ſcharfes Tempo und intereffante 
Momente. LAS. ſpielt mit Wind, iſt beſſer im Start, auch 
einem Gegner überlegen, und kommt auch durch Alaszewili 
ld in Fäprung Das zweite Tor Kr Krol. Hakoah 
kommt zum erſten Treffer durch einen Elfmeter und Segal 
kann kurz vor der Pauſe durch eine ſchön ausgearbeifele 

Vorlage das Reſultak ausgleichen. 2 ? 
ac Seitenwechſel iſt es Hakoah, die für ein flottes 


Aus Welt und Leben. 


Hundert Dörfer überschwemmt. 
Hundert Dörfer überſchwemmt. 

Mehr als hundert Dörfer und die Stadt Rrementſchul 
find unter Waſſer geſetzt. In einigen Straßen von Kre⸗ 
mentſchuk reicht das Waſſer bis zum zweiten Stock. In 
Riem, Duſepropetrowsf, Tſcherkaſſy und andern Städten 


find viele Stadtteile mit Hunderten von Häuſern über⸗ 


ſchwommmt. 

Die Ueberſchwemmung iſt infolge des Austretens des 
Dnieſtr und ſeiner Nebenflütſe erfolgt. Nach vorläufigen 
Angaben beträgt der Schaden einige Millionen Rubel. 

Die ukrainiſche Regierung hat Geldſummen zur Be⸗ 
kämpfung der e e bereitgeſtellt und die Ver⸗ 
ſorgung der betroffenen Bewölkerung mit Lebensmitteln, 

edifamenten und Transportmitteln organiſiert. Auch. 
für die Bereitſtellung neuer Wohnungen wurde Sorge ge⸗ 
tragen. An Stellen, wo noch ein weiteres Steigen des 
Hochwaſſers zu erwarten ift, wie in Dnjeproſtroi, wurden 
energiſche Vorbeugungsmaßnahmen getroffen. 


Japaniſche Bergarbeiter ſtreiken in der Grube. 


Zweihundert ſtreikende Bergleute der Kohlengrube in 
Talano auf Kiuſchin weigern ſich zutage zu kommen. Sie 
haben den in der Grube arbeitenden Frauen den Auftrag 
gegeben, zu jagen, daß ſie jo lange unter Tags bleiben we 
den, bis ihre Forderungen erfüllt werden. Ihre Familien 
bringen ihnen zu eſſen. Der Grund des Streiks iſt die 
Entlaſſung einiger Bergarbeiter einer anderen Grube. 


Schnellzugentgleiſung. 
Der von Saarbrücken nach Paris fahrende Schnellzug 
D 160 ift heute nacht kurz vor der Einfahrt in den Völk⸗ 
linger Bahnhof entgleiſt. Die Maſchine ſtürzte um und 


2. L. K. S. —Hakoah 4:2. 


Tempo ſorgt. Ke bleibt feinem Gegner nichts ſchuldig 
und das Spiel gelangt auf den Höhepunkt. Kalinowfti 
ſchießt an die Latte, der Ball wandert ins Feld, der 
Schiedsrichter hat aber inzwiſchen Goal gepfiffen. Hakoah 
proteſtiert, der Schiedsrichter bleibt aber bet feiner Entſ 
dung. Hakoah fühlt ſich benachteiligt, hört faft auf zu [pi 
len und EAS kann, ohne ſich anzuſtrengen, das vierte Tor 
kreten. Das Publikum iſt mit der Entſcheidung des Schieds⸗ 
richters und mit der Wendung des Spieles nicht einver⸗ 
ſtanden und macht ſich an die Adreſſe des Spielleiters Luft 
Der Schiedsrichter wird in der Folge noch unſicherer und 
benachteiligt jetzt LS. Das Reſultat ändert ſich aber nicht 
mehr. Schiedsrichter Buſiakiewicz. 


LTEG. — Touring 11. 


Beide Mannſchaften treten mit einigen Reſerveſpie⸗ 
lern an. LTS. ſtellt jedoch eine beſſere Einheit dar, ein 
Sturm iſt angriffsluſtig und der Erfolg konnte auch nicht 


ausbleiben. Das erſte Tor erzielt Touring durch Hahn, 
Krolewiecki gleicht jedoch bald aus. Nach Seitenwech'el 


kommt LTS. durch einen Elfmeter zum zweiten und bald 
darauf ſchießt Krolewiecki den dritten Treffer, Das End⸗ 
reſultat ſtellt Franzmann III auf 4:2. 


WKS. — Orkan 2:2. 
Ein ausgeglichenes Spiel, im Sturm iſt W. 
beſſere. Orkan lann nur dank eines aufopfernder 
das Reſultat gleichitellen. 


Hasmonen — Kadimah 9:1. 


Beſſer war eigentlich Kadimah, die bei mehr Glück als 
Sieger den Platz hätte verlaffen müſſen. 


PIE, — Burza 92. 
Das ſollte das Derby in Pabianice ſein. Jedoch fiel 
das Spiel wenig intereſſant aus. Beide Mannſchaften 
waren abwechſelnd erfolgreich. Ze 


Spiele im Neihe, 


Warſchau: Warszawianka — Repräſentation der 
jüdiſchen Vereine 2:1. Legja — Repräſenkation der Ar⸗ 
beitervereine 2:2, 

Lemberg: Pogon — Cjarni 2:1. 

Rowne: Lechja (Lemberg) — Repräſentation vor 
Rowne 5:2. g 

Sosnowice: Ruch — Zaglembia 6:1. 

Kattowitz: Kattowitz — Siemianowice 8:0. 

Poſen: Warta — Repräſenkation der A-Klaſſe 3:2, 


zog drei Wagen mit ſich. Der Heizer wurde getötet. Sechs 
Reiſende find leicht verletzt. Die Reiſenden konnten ihre 
Fahrt mit einem anderen Zuge fortſetzen. 


Tod eines Forſchers. 


Berlin, 11. Mai. Berichten däniſcher Blätter zu⸗ 
folge joll der deutſche Grönlandforſcher, Prof. Wegener, 
umgekommen fein. 

Die Hilfsexpedition hat drei Begleiter Wegeners auf⸗ 
gefunden mach deren Mitteilungen Wegener ſich bereits am 
1, November 1930 von der Haupterpedition getrennt und 
in Wee eines Grönländers verſucht habe, zu der von 
feinem damaligen Standort 400 Kilometer entfernten Weſt⸗ 
ſtation zurückzumarſchieren, um ſeine Ausrüſtung an Si 
ae und Wintervorräten zu ergänzen. Seither hat 
man von dem Forſcher nichts mehr air 


Die Blutrache einer mähriſchen Zigeunerſippe. 


Vor einigen Tagen fand in Leßnitz bei Hohenſtadt in 
Mähren eine Zigeunerhochzeit ſtatt. Dieſe Gelegenheit 
wurde von der Zigeunerſippe Lagron, die zur Hochzeit ein⸗ 

laden war, benützt, um für die Ermordung eines ihrer 
7 a e Wiel an den an der der übrigen 
Zigeunerſippen Blutrache zu nehmen. r Zigeuner La⸗ 
gron rief unter den Gäſten einen Streit hervor, der zu 
einer wahren Schlacht führte. Lagron verſetzte dem Zigeu⸗ 
ner Bez einen Stich in den Hal an dem dieſer nach 
einigen Augenblicken verblutete. Daraufhin wurde das 
hinter dem Dorf gelegene Lager der Sippe Lagron ge⸗ 
ſtürmt und deſſen uneheliches Kind erſchoſſen. Die übrigen 
im Lager befindlichen Kinder wurden u mißhandelt 
und die Wagen des Lagers in Brand geſteckt und vernichtet. 
Als die Zigeuner den Bruder des Mörders Lagron entdeckt 
hatten, mißhandelten fie ihn, bis er bewußtlos war, und 
schleppten ihn dann einen Kilometer weit, wo fie ihn an⸗ 


banden. Er wurde zwar von der Gendarmerie befreit, iſt 
jedoch im Krankenhaus Hohenſtadt den erlittenen Verletzun⸗ 
gen erlegen. Der Rädelsführer Lagron wurde verhaftet. 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Einige Blüten aus der kommiſſariſch verwalteten Kranten⸗ 
kaſſe. 

Seit der Zeit, da die Sanacja die Leitung der Kram 
kenlaſſe an ſich geriſſen hat, find wir Zeugen einer ge⸗ 
wiſſenloſen Zerſtörungsarbeit einiger farrierefuhender Sa⸗ 
nacjaleute, die auf Koſten der Arbeit und der Geſundheit 
der Arbeiterſchaft die Fundamente dieſer jo 5 
Institution untergraben. Es ſeien hier nicht die verſchie⸗ 
denen Schikanen angeführt, die gegen langjährige qualiſi⸗ 
zierte Angeſtellte der Kaſſe angewandt wurden, auch nicht 
die allgemeine Verſchlechterung der Krankenfürſorge. Wenn 
aber die Geſundheit, ja das Veen der Verſicherten durch 
Leichtfertigkeit geſwiſſer Angeſtellten in Gefahr gebracht wird 
und die verantwortlichen Stellen darauf durch die Finger 
ſchauen und die gefährlichen Entgleiſungen nicht nur tole⸗ 
rieren, ſondern noch zu pertuſchen ſuchen, jo muß man dann 
ſchon das Wort öffentlich ergreifen. 

Anfang 1930 wurde durch den Chefarzt der Kaffe Dr. 
Boguflawſti ein gewiſſer Jan Chlebowſti, der von Beruf 
Sanitäter iſt, herbeigeholt und ihm die Stelle eines Feld⸗ 
ſchers in der 1. Heilanſtalt übertragen, obgleich Chlebopoſti 
lein Feldſcherdiplom beſaß und außerdem keinerlei Ahnung 
Ba der Feldſchertätigkeit hatte. Dies beweiſen folgende 

fälle: 


Die an Aſthma leidende Frau Komorowſka, 28⸗g0 
pulku Strzelcow Kaniowſtich Nr. 38, ſollte laut Rezept des 
ei eine „Aſthnolyſin“⸗Einſpritzung erhalten. Als daun 
Ehlebowſti zu ihr kam und ihr in betrunkenem Zuſtande 
anderes „Serum“ einſpritzen wollte, weigerte ſich dieſe 
Frau, ſich ſolches einſpritzen zu laſſen, da ſie genau wußte, 
daß ihr der Arzt ein anderes Mittel verſchrieben hat. Durch 
1 Aufmerkſamkeit und Entſchloſſenheit ift die Frau einer 
ihr drohenden Gefahr entgangen. f 

Schlimmer erging es der an Herzkrankheit leidenden 

Frau Rosentreter, wohnhaft Radwanſta 43, welcher Chle- 
bowſti ſtatt der Arznei „Ovarja“ eine Morphiumeiu⸗ 
[prizung machte. Die Folgen hiervon waren, daß die 
Retkungsbereitſchaft zur Silk herbeigerufen werden mußte. 
In einem anderen Falle hat Chlebowſti der Frau 
Holile, Glowna 28, ſtatt einer l d eine Hauteinſprihung 
gemacht. Die Kranke hat wegen dieſer Ungenauigkeit ſehr 
leiden müſſen. 
Alle Beſchwerden gegen Chlebowſki wanderten jedoch 
in den Papierkorb. Dieſer Zuſtand hätte wer weiß wie 
lange gedauert, wenn nicht die Aerzte ſelbſt, bei welchen 
ſich die Verſicherten über Chlebowſti beklagten, eine Be⸗ 
ſchwerde gegen dieſen eingeſandt hätten. Die Beſchwerde 
hat Dr. Boguſlawſti jedoch in der Weiſe erledigt, daß 
Chlebowſti keine Hausbeſuche mehr machen brauchte, ſon⸗ 
dern in der Heilanſtalt arbeitete, wo er in den ärztlichen 
Kabinetten die Feldſcherarbeit in verſchiedener Richtung 
lennen lernte. Intereſſant und zugleich charakteriſtiſch iſt, 
daß Dr. Boguflawſti ſelbſt nach der Heilanſtalt lam und 
Chlebowſli zeigte, wie man Schröpfköpfe ſetzen ſoll. Dies 
hat aber alles nichts genützt und Dr. Boguflawfti ſah fich 
ſchließlich dennoch gezwungen, feinem Schützling die Arbeit 
zu kündigen. Chlebowſti hat ſich nach der Kündigung je⸗ 
doch jo heruntergelaſſen und die Arbeit jo vernachläſſigt, 
daß man ihm den leßten Monat (Januar 1931) im voraus 
auszahlen mußte, um ihn nur loszuwerden. 

Und nun kommt aber erſt der Skandal. Einige Tage 
nach ſeiner Entlaſſung en man wieder nach Ehlebowſt 
und wies ihm die Heilanſtalt Nr. 7 zu, wo er an Stelle 
des plötzlich entlaſſenen Feldſchers Konſtanty Jeloner 
arbeitete. Dieſe Tatſache illuſtriert kraß, die Zuſtände in 
der Krankenkaſſe zurzeit der Kommiſſarwirtſchaft, da die 
Verſicherten keine Möglichkeit haben, eine Kontrolle ihrer 
Inſtitütion durchzuführen. Langjährige und fähige Arte 
geſtellte werden nur zu dem Zweck entlaſſen, um ihre Stel⸗ 
len durch ergebene Sangcjaleute beſetzen zu können, Typen 
vom Schlage Chlebowſtis gibt es in der Krankenkaſſe 
mehrere. Die Verſichekten aber mögen ſich diefe Zuſtände 
für die lommenden Wahlen in der Krankenkaſſe merken. 

Obſervator. 


uus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Miſſions vorträge in der Baptiſtenkirche. Uns wird 
geſchrieben: Der Generalſekretär der Baptiſten Nordameri⸗ 
las Herr Dr. William Kuhn aus Chicago und Miſſions⸗ 
inſpeltor Herr Carl Füllbrandt aus Wien find in Lodz 
eingetroffen und werden, wie aus dem Inſerat erſichtlich, 
in der Baptiſtenkirche, Nawrot 27, eine Reihe von Miſſions⸗ 
vorträgen halten. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
... 5 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


N Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 13. Mai, um 7 Uhr abends 
findet eine Vorſtandsſttzung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen der 
Vorſtandsmitglieder iſt unbedingt notwendig. 


Gewerkſchaftliches. 


Verwaltungsſitzung. 

Am Montag, den 11. Mai, findet um 7 Uhr abenbs, 
eine Verwaltungsſitzung der Deutſchen Abteilung des Tex⸗ 
tilarbeiterverbandes in Lodz ſtatt. 
CCC K EEE en 
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Cousine Pia 
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Ein heiterer Familienroman von Grete von Sass 
Mit IMustrafionen von Prof, Richard Hegemana 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. er 

„Rate mir, was ich tun ſoll“, bat fie. „Man verlangt, 
baß ich aus der Firma, die mein Vater gegründet hat, 
musſcheiden ſoll.“ 5 

Simon jah fie nachdenklich an. „Macht dir das Sorge?“ 

Sie zog die Schultern hoch. 

„Die Sorge, wo ich mein Geld unterbringen ſoll.“ 

„Im — was macht man da?“ 

„Ich habe ſchon daran gedacht, wieder nach Chile 
turückzugehen. Was meinſt du dazu?“ 

„Was würde dadurch anders?“ 

„Käme ich nach Santiago zurück, ſo bliebe alles beim 
alten, Steens führte wie bisher die Geſchäfte für mich — 
mein Geld könnte in der Firma bleiben.“ 

„Das wäre gut. Aber ſag', Pia, brächteſt du das fertig, 
mich jetzt hier allein zu laſſen?“ 

Sie wich ſeinem Blicke aus und ſagte leiſe: „Was 

> hindert dich daran, mit mir zu kommen?“ 

„Meine fünfundſechzig Jahre, Pia.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Du biſt noch ſo jung.“ 
Das war eine Behauptung, die ihn ſehr freute, aber 
er wußte, daß ſie eben auch nur ein Kompliment war. 

„Daß ich dir noch ſo jung erſcheine, freut mich, aber ich 
dente, Pia, wir wollen uns die Sache mit Santiago noch 
erst reiffich überlegen.“ 


Lobzet Deulſcher dcn u. 
Bildungsverein in Lods. 

Freitag, d. 15, Mal J. J. 
7 Uhr abends, findet im 
Vereinslokal Petrikauerſtr. 
Nr. 243, im erſten Termin, 
bezw. um 8 Uhr abends 
im zweiten Termin, die 


ordentliche 
Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung, 
2. Verleſung der Berichte, 8. Bericht der Reviſlons⸗ 
kommiſſton, 4. Entlaſtung der Verwaltung 5. Neu; 
wahlen, 6. Reviſton der Satzungen, 7. Anträge, 
Um pünktliches Erſcheinen erſucht 
die Verwaltung. 


Ein Häuschen 


Nr DA 


Lodzer Bollszeikung — Montag, den 11. Mai 1931 


Sie beitand nicht darauf, das Geſpräch fortzusetzen, 
auch in den folgenden Tagen kam ſie nicht darauf zurück. 

Aber wenn der Morgen ſein erſtes graublaues Licht 
durch das Fenſter ihres Zimmers warf, dann lag fie mit 
offenen Augen. Dann ging fie im Geiſte mit Heine Rieth 
über die Felder, ſah den Tau im Graſe glitzern und hörte 
vom Wirtſchaftshofe her das Brüllen der Kühe. Dann 
faßte fie feine Hand und ſah in fein friſches, Huges Ges 
ſicht und wußte, daß ſie nie von ihm gehen könnte, obgleich 
ſie doch gar nicht zu ihm gehörte 

* * 


* 
Das junge Paar war gleich am Hochzeitstage abgereift, 
aber die Gäſte füllten noch immer das Haus von Klein⸗ 
Muttſchken, was gar nicht ſehr angenehm war, und auf 
dem Riethhofe lachte noch immer die Komteſſe, während 
Pia mit ernſtem, ſtillem Geſicht im Hauſe herumging oder 
in ihrem Zimmer ihre ſehr umfangreiche Korreſpondenz 
erledigte, was gewöhnlich viele Stunden in Anſpruch 
nahm. 
Endlich kam doch der Tag, an dem alle heimfuhren. 

Pia teilte Simon mit, daß ſie den Entſchluß gefaßt 
habe, aus der Santtagoer Firma auszutreten, und zwar 
habe fie Steens Auftrag gegeben, die dazu nötigen For⸗ 
malitäten für ſie perſönlich zu erledigen. 

„Er hat bereits Vollmacht und wird auch für mich 
einen Teil des Geldes in Empfang nehmen. Das übrige 
wird im Geſchäft ſtehen bleiben und mir verzinſt werden.“ 

„Sit Steens ganz zuverläſſig?“ 

„Ich denke ja, Onkel, er hat viele Jahre hindurch 
eine Vertrauensſtellung im Hauſe meines Vaters ein⸗ 
genommen.“ 

Simon hatte doch noch Bedenken. 

„Eine fo große Summe. Schließlich vertraut man bie 


doch nicht einem einzigen Menſchen an.“ 


Baptiſtenlirche, Nawrotſtr. 27. 


Heute, den 11. Mai, 8 Uhr abends 
Dienstag, den 12. Mai, 8 uhr abends 


Miſſions vorträge 


gehalten vom Generalſelretär der 
Vaptiſten Nordamerilas Herrn Dr. 
William Kuhn aus Chilago und 
Miſſionsinſpeltor Herrn Carl Füll⸗ 
brandt aus Wien. 


Jedermann herzlich eingeladen. 


„Ich finde nichts Bedenkliches dabei.“ 

„Wann geht der Dampfer?“ 

„Am 26. April.“ * 

„Und was wird aus Viktor Grote?“ 

„Er geht mit Steens an Bord.“ 

„So, ſo. Na, das iſt ja ſchön.“ 

„Man hat ihm eine Anſtellung zugeſagt?“ 

Ja.“ 

„Und wiſſen ſeine Eltern darum?“ 

„Ich weiß es nicht, mit mir ſprachen fie nicht davon.“ 

„Na, das iſt ja auch gleich, ihre Erlaubnis braucht er 
nicht zur Ausreiſe. Aber wie iſt es mit feinen Gelb» 
mitteln?“ 

„Ich werde ihm fünftauſend Mark geben.“ 

Simon fand das äußerſt nobel. Ja, die Pia, die war 
wohl ein Glück für die ganze Familie. Wenn nun doch 
auch endlich das Glück zu ihr kommen wollte! 

Er erſehnte es fo heiß für fie! 

Aber auf dem Riethhof lachte noch immer die blonde 
Couſine, die wie ein Matentag ausſa g 

Flora Kubilke war wirklich von einer geradezu 
rührenden Anhänglichkeit an Viktor. Sie flehte ihn förm⸗ 
lich an, ſie mitzunehmen über das Meer. 

„Du wirſt noch einmal froh ſein, daß du mich haſt, die 
weißen Frauen ſind dort rar“, verſicherte ſie ihm. Viktor 
ſah lächelnd auf fig nieder. 

„Na, das iſt ja nun nicht ſo, aber ich will ſehen, was 
ſich machen läßt. Aber werden dich denn deine Eltern 
fortlaſſen?“ 

„Sicher, Viktor, ſie werden froh ſein, mich los zu 
werden. Wenn das Geld, das du haſt, nur für uns beide 
ausreicht.“ 

„Vorläufig habe ich noch gar nichts, Flora.“ 

(Fortſetzung ſolgt.) 


Looͤzer Muſikverein 


„Glella“ 
Naplurkowſtiego 62/64 | 


Sonnabend, den 16 Mai lg 
8 Uhr abends, 


veranftalten wir ein 


m 
| 
| 


mit reichhaltigem Programm. 
Zur Aufführ. . Einakter, Tanzvorführung 


Zumoriftiſche Vorträge uam mit darauffolgendem 


Tanz. — Unfere werten Mitglieder mit Angehörigen 
ſowie Freunde und Gönner unſeres Vereins ladet 
freundlichſt ein 
die Verwaltung. 


— 


ee eee 


mit 4 Wohnungen und gutgehendem Kolonial- und 
ſcherlaben mit kompletter Einrichtung und Werk⸗ 
ſtatt, gelegen an ber Hauptverkehrsſtraße von Jutomierſt 
nach Vafk, preiswert & verlaufen, 
Adolf Klimke in Chorzeszow. 


LITT III TIGE 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48. 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen,  Flei- 
schereien etc, 


Telephonanruf genügt. 


EIL 


K 


eee 
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o Sekretariat 


Deutschen Abteilung 
des Texiilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Auskünfte 


kahn, Unt u. ebpifuongelgeneten. 


Jur Auskünfte in Nachtefragen and Bertre⸗ 
vor den zuſtändigen Gerſchten durch 
Rechtsanwälte ist geſorgt 
Intervention im Arbeltsinſpektorg und in 
den Betrieben erfolgt durch — 


Die Sarhtommillion der Reiger, Scherer. Ans 
derber und Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 


ie ei E 


ieee 


eee 


Fachangelegenheiten. 
. 


u 


Ubbo 


Fliegende Blätter 


und Meggendorfer Blätter 


Aelteſtes und bellebteſtes humoriſtiſches Unter ⸗ 
haltungsblatt. 
Zl. 1.25. 
Zl. 1— ſtets vorrätig im Buch- und Zeitſchrif⸗ 
tenvertrieb „ Vollspreſſe“, Lodz, Petelkauer 109 


PODNIESIE 


‚edsiebiorstwo najbardziej zachwiane, 


ana 


Sammelbände zum Preife von abends, Sonn. 


Einzelnummern zum Prelſe von 


daß 


Mietrkowake 30, tel 121-1 | 


Venerologiſche 
Heilauſtalt 


ger Spezialärzte 
Zawadzta Nr. 1 
von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 


tags von 9—2 Uhr nachm. 

Frauen werden von 11—12 

u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
ürztinnen empfangen. 


auch ganz zerfallene 
Muſtkinſtrumentenbauer 


die Zeitungs: 
anzeige das 


Deutſches Smaben⸗ und 
Mädchen⸗Gymnaſium z, 


Aleje Rosciuszii Nr. 65. Tel. 141-78. 


AUFNAHME- 
PRÜFUNGEN 


finden ftatt: 
im 1. Termin am 18. und 19. Mai 


u. Jeler · 


(Abminlſtration der „Lodzer Volkszeitung“). omultation * um 8.30 Uhr früh 
NN 5 we n de i een e 
„ > er a VRR! in der Gymnaſtal⸗ 
un eigen zanzlei bon —2 hr entgegengenommen. 
Mitzubrii : 1. Geburts⸗ . . 
kaufe und reparlere schen, 2. Smpſſchen der e Sag 


das letzte Schulzeugnis. 
Anmerkung: Laut Verordnung der Kommiſſion 


9. Höbne. für allgemeinen Schulunterricht müſſen dieſenf⸗ 
Alexandromſta 64. gen Eltern, welche ihre Kinder, die im ſchul⸗ 
——ů— pflichtigen Alter ſtehen, nicht in eine Volksſchule, 
ſondern in eine Privatſchule ſchicken wollen, bis 
b i Inätelteng 1. Juni ein Geſuch an obige Kom⸗ 


miſſion einreichen. Vordrucke für die Geſuche 
find in der Gymnaſtalkanzlei zu haben. 


. EEE TESTEN 

r 

Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadt-Theater: Montag Auftreten Wojciech 
Brydzinski „Ten, ktörego bija po twarzy“; 
Mittwoch Premiere „Trzy razy zaslubieni“ 
Donnerstag 12 Uhr „Wesele lalki* 

Kameral-Theater Montag Auftreten Michal 
Znicz „Interes z Ameryka“; Mittwoch Pre- 
miere „Rozkosz uczeiwosci“ 

Populäres Theater: Montag, Dienstag Mitt- 
woch „Ja tu rzadze“ 

Popu’äres Theater im Saa’e Geyer: Don- 


Ay, rozumiejacy potrzebg reklamo- wirkſamſte nerstag „Malka Szwarcenkopf“ 
wania ‚sig przex akwizycjg oglossen — Werbemittel Casino: Tonfilm „Ihr Junge“ 
FII e H S iſt Grand Kino Tonfilm „Ein kleines Cafehaus - 
f Luna: Tonfilm: „Im Westen nichts Neues“ 


Splendid: Tonfilm, „K. u. Kk. Feldmarschall“ 
Praedwioänie „Die Kameliendame“ 


